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Andreas Pichler: „Qualitätssicherung darf nicht 
zum Selbstzweck werden“ 

Statement des Präsidenten der Psychotherapeutenkammer  
Nordrhein-Westfalen zum QS-Verfahren Psychotherapie  

 
Das Institut für Qualitätssicherung und Transparenz im Gesundheitswesen (IQTIG) hat in seiner  
2. Regionalkonferenz am 27. Oktober das Erprobungsverfahren „QS ambulante Psychotherapie“ 
zur Diskussion gestellt. Die Psychotherapeutenkammer Nordrhein-Westfalen nutzte die Gelegen-
heit, auf die massiven Belastungen und methodischen Schwächen des Verfahrens hinzuweisen – 
und bot sich als Partnerin für einen fachlichen Dialog zur Weiterentwicklung des Verfahrens an.  
__________________________________________________________________ 

 
Düsseldorf, 30.10.2025 – Die 2. Regionalkonferenz des IQTIG am vergangenen Montag 

war ein wichtiger Moment der Standortbestimmung. Sie bot die Gelegenheit, das Erpro-

bungsverfahren zur Qualitätssicherung in der ambulanten Psychotherapie kritisch zu re-

flektieren und Erfahrungen aus der Praxis einzubringen. Wir als Kammer begrüßen den 

fachlichen Austausch und teilen das Ziel, die Qualität der psychotherapeutischen Versor-

gung zu sichern und kontinuierlich weiterzuentwickeln. Doch Qualität darf nicht zum 

Selbstzweck werden.   

 

Die Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten in Nordrhein-Westfalen stehen unein-

geschränkt für Qualität – und leben sie auch im beruflichen Alltag. Durch Supervision, 

Intervision und kontinuierliche Fort- und Weiterbildung sichern sie den hohen Standard 

ihrer Arbeit eigenverantwortlich und im kollegialen Austausch. Das aktuelle Verfahren 

verursacht jedoch enormen bürokratischen Aufwand, während zentrale methodische 

Schwächen bestehen: zu kleine und heterogene Stichproben, fehlende Risikoadjustie-

rung und unzureichend validierte Instrumente. Hinzukommt, dass viele der Fragen be-

reits bestehende Berufspflichten abbilden und sich auf z.T. wenig relevante Teilbereiche 

der Arbeit beziehen, etwa den Kontakt mit anderen an der Behandlung beteiligten Leis-

tungserbringenden. Damit droht das Verfahren, an der Realität psychotherapeutischer 

Arbeit vorbeizugehen. Zugleich ist der zusätzliche Zeit- und Technikaufwand nach wie 

unvergütet – das schmälert die Versorgungskapazitäten und geht zulasten der Behand-

lungszeit.  



 

 

 

 

 

 

 

Wir als Kammer haben in mehreren Resolutionen deutlich gemacht, dass Qualitätssiche-

rung nur dann Sinn ergibt, wenn sie wissenschaftlich fundiert, datensparsam und verhält-

nismäßig ausgestaltet ist. Aus unserer Sicht besteht erheblicher Bedarf an fachlicher und 

methodischer Anpassung. Darum ist es wichtig, dass die Tür für den Dialog geöffnet 

bleibt, um die bestehenden Defizite des Verfahrens mit allen Beteiligten nachzujustieren 

– bei den Indikatoren, den Erhebungsinstrumenten und dem Verhältnis von Aufwand 

und Nutzen, um den Bezug zur tatsächlichen Versorgungspraxis zu stärken.  

 

Wir als Kammer stehen für diesen Dialog bereit und bringen unsere fachliche Expertise 

gern in die Weiterentwicklung des Verfahrens ein, damit Qualitätssicherung künftig ihr 

eigentliches Ziel erfüllt – die psychotherapeutische Versorgung zu stärken. Denn klar ist: 

Qualität entsteht nicht durch Kontrolle oder Bürokratie – sie entsteht durch Vertrauen, 

Fachlichkeit und Verantwortung gegenüber den Patientinnen und Patienten.  

 
 
 
Ihr Kontakt: 
Thomas Petersdorff 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Psychotherapeutenkammer Nordrhein-Westfalen 
Telefon: 0211 / 5228 4758 
E-Mail: info@ptk-nrw.de 
_________________________________________________________________________ 
Die Psychotherapeutenkammer Nordrhein-Westfalen wurde im Jahr 2001 gegründet. Sie ist die Berufsvertretung für alle Psychologischen 
Psychotherapeutinnen und Psychologischen Psychotherapeuten, Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und Kinder- und Jugend-
lichenpsychotherapeuten sowie Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten, die in Nordrhein-Westfalen arbeiten oder wohnen und hat 
derzeit rund 16.000 Mitglieder. Die Psychotherapeutenkammer Nordrhein-Westfalen vertritt den gesetzlich anerkannten Heilberuf verbands- 
und verfahrensübergreifend und übernimmt als Körperschaft des öffentlichen Rechts die ihr gesetzlich übertragenen Aufgaben eigenverant-
wortlich und in Selbstverwaltung. Weitere Informationen gibt es unter www.ptk-nrw.de  
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